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Berlin den 16 Oktober
Gutem Vernehmen nach ist im Justizministerium

beziehungsweise im Staatsministerinm der Beschluß gefaßt
worden den Höchstbetrag der Gehälter für die künftigen
Amtsrichter und Landgerichtsräthe auf 6000 festzusetzen
und die erforderlichen Summen auf den Etat von 1878/79
zu bringen Gegenwärtig beginnt das Gehalt der erstinstanz
lichen Richter mit 2400 und steigt bis 4500

Daß der Chef der Marineverwaltung General
v Stosch die längste Zeit in seiner gegenwärtigen Stellung
gewesen sein wird wurde schon gemeldet Es ist nicht
möglich gewesen die Differenzen auszugleichen die zwischen
ihm und dem Reichskanzler während der letzten Reichstags
session aufgetreten waren und weil deshalb ein ersprießliches
Zusammenwirken nicht zu erreichen ist so ergiebt sich der
Rücktritt des Herrn v Stosch als Nothwendigkeit Durch
die Zurückversetzung zur Armee an die Spitze eines Armee
korps wird einem alten Wunsche des Chefs der Admiralität
genügt Man nimmt an daß Herr v Stosch bis zur
nächsten Reichstagssession in die ihm zugedachte neue Stelle
eingetreten sein wird Seit dem Konflikt mit dem Fürsten
v Bismarck im vorigen Winter sahen sich die beiden Männer
niemals nnd absichtlich vermied es Herr v Stosch einem
Ministerrathe beizuwohnen wenn demselben der Fürst v
Bismarck präsidirte Durch den Rücktritt des Staats
ministers v Stosch von der Marineverwaltung wird Be
ziehungen ein Ende gemacht die sich gradezu zu einer Uner
träglichkeit zugespitzt hatten

Die deutsche Armee hat nur im Drang der Noth
und damals von allen Armeen zuerst in der Schlacht bei
Belfert Belagerungsgeschütze für den Kampf aus dem zur
hartnäckigsten Vertheidigung vorbereiteten Schlachtfelde mit
in Verwendung gezogen Anders hat sich hierin jedoch das
Verhältniß in dem gegenwärtigen russisch türkischen Kriege
gestaltet Beide kriegführenden Theile sind durch die von
ihnen gleichmäßig bei jeder Gelegenheit ausgenutzte Anlage
von Feldverschanzungen gezwungen worden ihren Akrivarmeen
ganze Belagerungsparks von schweren Geschützen beizugebeu
So sollen nach einer neueren Mittheilung vor Plewna gegen
wärtig 84 russische Belagerungsgeschütze mit in Verwendung
gezogen sein während im Schipkapaß beiderseits außer einer
großen Zahl von schweren Positionsgeschützen auch glatte
nnd gezogene Mörser in Aktion gesetzt worden sind Da
jedoch in Zukunft die Anwendung von Feldwerken für die
Kriegführung überhaupt in einem weit höherem Maße als
noch in dem letzten deutsch französischen Kriege Platz greifen
dürfte so läßt sich annehmen daß sich fernerhin überall die
Zutheilung von schweren Geschützen an die Feldarmeen als
unbedingt nothwendig erweisen werde Die Anregung künftig
für den Fall eines Krieges jedem deutschen Armeekorps gleich

bei der Mobilmachung eine oder einige Batterien schwerer
Belagernngs und Positionsgeschütze zu überweisen ist übrigens
in den deutschen Militärorganen schon vor mehreren Jahren
erfolgt Seltsamerweise erscheint in der Türkei das Ergeb
niß der Zutheilung von schweren Geschützen nur als ein
überaus geringfügiges denn keinem der beiden kriegführenden
Theile ist es bisher gelungen den Gegner auch durch ein
Tage und Wochen lang fortgesetztes Geschützfeuer zum Ver
lassen der von demselben eingenommenen Positionen oder
selbst auch nur ganz vereinzelter und weit vorgeschobener
Werke zu zwingen Sehr wirksam müßten sich bei diesen
fortgesetzten Kämpfen um feste Stellungen namentlich bei der
Zurückweisung von Sturmangriffen aus dieselben ganz un
zweifelhaft die Mitraillensen erweisen doch sind russifcherseits
im vorigen Herbst noch erst die Mitrailleusenbatterien deren
sich bei jeder Feldartilleriebrigade eine befand in Geschütz
batterien umgewandelt worden und es fcheini bisher auch
türkischerseits nur eine sehr beschränkte Ausrüstung derselben
stattgefunden zu haben da ihrer in den türkischen Berichten
noch gar nicht und in den russischen nur einmal dahin Er
wähnung geschehen ist daß der enorme Verlust welchen die
russische Heerabtheilung des Generals Skobeless in der
Schlacht bei Plewna erlitten hat derselben vorzugsweise
durch das von den Türken auf sie gerichtete Mitrailleuseu
feuer zugefügt worden wäre Zu den in Metz bereits vor
handenen Panzerbefestigungen sollen nach einer neueren Mit
theilung demnächst dort noch in dem bei Woippy neuange
legten Fort Kameke zwei Panzerthürme ausgeführt werden
Bisher haben diese Panzerwerke nach den darüber neuerdings
veröffentlichten Angaben bei den neueren deutschen Festuugs
und Küstenbefestigungsbauten nur eine verhältnißmäßig wenig
ausgedehnte Anwendung gefunden Vorzugsweise ist dies
außer in Metz bei den Küstenforts an der Wesermündung
geschehen von denen nach einer neueren Veröffentlichung jetzt
zwei und zwar die Forts Langlütgen I und Brinkamahof
fertig gestellt sind wogegen sich das zweite Fort auf Lang
lütgen Sand und Fort Weddewarden noch im Bau begriffen
befindet

Der Generalfeldmarschall Graf Wrang el ist
nicht unerheblich erkrankt Wie wir erfahren leidet derselbe
seit Knrzein sichtbar an Abnahme der Körperkräfte so daß
sein jetziger Zustand den behandelnden Aerzten zu Besorg
nissen die größte Veranlassung geben soll

Die Nordd Allg Ztg schreibt Mit Bezug
auf das jetzige Entlassungsgesuch des Grafen Eulenburg
wird in verschiedenen Blättern behauptet ein früherer
Antrag des Fürsten Bismarck auf Enthebung des Grasen
Eulenburg sei seiner Zeit vom König abgelehnt worden
In Regierungskreisen ist von einem solchen Vorgang oder
von einem ähnlichen nicht das Mindeste bekannt Die

Mittheilung beruht auch in so fern auf einer entschiedenen
Verkennung der Verhältnisse als die persönlichen Be
ziehungen zwischen beiden Ministern stets derartig gewesen
sind daß es um den Rücktritt des Grafen Eulenburg
herbeizuführen eines Antrags bei dem Könige nicht bedurft
hätte Auch jetzt liegen die Dinge so daß ein Ausscheiden
des Grafen Eulenburg ganz gewiß ohne jede Bitterkeit
und ohne Lösung der freundschaftlichen Beziehungen zum
Fürsten Bismarck erfolgen würde Die Zeitungen tragen
in die Erörterung der Sache persönliche Gesichtspunkte
hinein welche den Betheiligten völlig fremd sind

Die Landtagssession kann unter den augen
blicklich herrschenden kritischen Umständen möglicher Weise
sofort zu wichtigen Verhandlungen führen Die Ultra
montanen träumen von einer überaus günstigen Lage und
es ist nicht unwahrscheinlich daß ihre Parteiführer dem
gemäß hanteln werden Von einer gleich nach Beginn der
Session zu stellenden Interpellation in der Schulfrage ist
bereits jetzt die Rede Es ist dringend nothwendig
daß lie liberalen Mitglieder des Landtages sofort
vollzählig am Platze sind

Paris 16 Oktober Die Rspublique sranyaise
veröffentlicht einen Artikel von der Feder Gambetta s in
welchem versichert wird daß die republikanische Majorität
in der Deputirtenkammer mindestens 340 Stimmen betragen
werde Die Situation sei hierdurch in keiner Weife
geändert und die Männer des 16 Mai würden sich nach
wie vor bei jeder Gelegenheit einer einigen kompakten und
mächtigen Majorität gegenüber befinden Ebenso würden
sie in der Nationalversammlung in der Minorität sein
wenn die Wichtigkeit der jetzt folgenden Ereignisse es er
heischen sollte daß diese Versammlung zusammentrete

Paris 16 Oktober Im Ministerium des Innern
berechnet man den Gewinn der Konservativen auf 40 Sitze
außerdem meint man dort daß die Konservativen in 10
Stichwahlen des Sieges sicher seien Unter den nicht
wiedergewählten Republikanern sind hervorzuheben Gent
Prinz Napoleon Traf Maillefeu Tardieu Paul Rsmufat
Viktor Lesranc Jenty Janze und Beaufsire unter den
geschlagenen Konservativen Tristan Lambert Ponsard
Acloque Herzog von Monchh und Raoul Duval der
Advokat Lammaud der als Bonapartist kandidirte ist eben
falls durchgefallen Dagegen hat der bonapartistische Jour
nalist Juleö Amigues in Cambrai den republikanischen
Exdeputirten Milcent geschlagen Herzog Decazes hat über
Saint Chr in Puget Theniers mit 1000 Stimmen gesiegt
Die Stimmung ist im Allgemeinen eine sehr ruhige Im
Elisse ist das Losungswort ausgegeben der Marschall habe
immerhin einen moralischen Sieg errungen

Esels Fritze
Novelle

von Franz Dingelstedt
Abdruck mit ausdrücklicher Bewilligung der Herren Gebrüder

Pätel in Berlin als Verleger von Franz Dingelstedt s sämmt
lichen Werken erste Gesammtausgabe in 12 Bänden

Fortsetzung und Schluß

Sie nickte ihm huldreich zu Fritze wollte mit Jenny
hinausgehen aus der Schwelle aber wandte er sich noch
einmal um Sein ehrliches offenes Auge stand ganz in
Thränen Frau Baronin sagte er mit erstickter Stimme
die Hand auf s Herz gepreßt Sie sind so gut so recht
ein Engel auch gegen uns niedrige Leute nicht wahr Frau
Baronini Sie sind auch glücklich ganz glücklich wie Sie
es verdienen Seine Stimme brach

Die Baronin antwortete keine Silbe sie kehrte sich
nach der Wand um und winkte mit der Hand er möge
gehen Jenny zupfte ihn am Aermel Ach sagte er in
der Thür es ist mir ja nur wegen dessen was der Knecht
auf dem Hofe diesen Morgen sagte und das sticht und
brennt hier wie höllisches Feuer

Mit einem Sprunge war die Baronin auf den Füßen
Bursche I rief sie mit zitternder unterdrückter Heftigkeit
was sprichst Du da Und was sagte der Knecht

Jennh wollte Fritze mit sich fort ziehen und stieß ihn
an um ihm zu bedeuten er möge schweigen Die Baronin
hieß ihn aber zurückkehren und trat dicht vor ihn hin
Knabe sagte sie beide Hände auf seine Schultern legend

und ihm fest in das überströmende Auge blickend Knabe
rede mir die Wahrheit Siehst Du ich habe Niemanden
hier der sie mir sagte Dich muß mir ein Gott vom Him
mel hoch hersenden damit ich Wahrheit höre Sprich mir
Fritze was sagte der Knecht von mir Was brennt und
sticht in Deine ehrliche kindliche Seele wie höllisches Feuer

Ihre Stirn berührte fast die seinige er fühlte wie
der Hauch ihres Mundes ihm warm um die Wangen spielte
und wie die beiden feinen weißen Hände aus seiner Blouse
zitterten Eine unendliche Angst überfiel den Jungen er

ahnte daß er Böses angerichtet hatte und wußte sich doch
nicht mit einer Unwahrheit zu helfen Mamsell Jennh
sagte er sich heftig von dem Kammermädchen losreißend
das ihn noch immer fortführen oder mit Zupfen und Winken
zurechtweisen wollte lassen Sie mich um Gottes Willen
gehen Sie sehen ja ich kann nicht anders Er fiel auf
beide Knie vor der Baronin und die Hände flehentlich zu
ihr empor gehoben brach er leidenschaftlich wie nie in die
Worte aus Ja und das Frau Baronin sagte der Knecht
Sie wären nicht glücklich und der Herr Baron Gott
verzeih ihm seine Sünde I verdiene Sie nicht Sehen
Sie und das zerreißt mir das Herz Denn ich habe Sie
ja so lieb ach so ewig lieb daß ich jeden Tropfen dieses
Herzens d rum gäbe Sie noch einmal so heiter und so ge
sund zu sehen als in Ems da Sie auf Mohr fuhren und
ich neben Ihnen ging und Ihnen den Sonnenschirm trug
und das bunte Shawltuch

Weiter konnte der Aermste nicht reden Thränen be
deckten Stimme und Antlitz und als ob seine Sinne schwän
den umklammerte er heftig die Knie der Baronin und
drückte sein heißes Gesicht und die schluchzende Brust fest au

ihren Schooß Eine lange Weile standen sie so die Frau
unbeweglich mit glanzlosen Augen und bleicher Wange über
ihm Dann machte sie sich langsam los und fiel in einen
Lehnstuhl nieder Geht sagte sie kalt und abgewendet
von den Beiden ich habe genug gehört Geht alle Beide

gehtl
Jenny zog den Burschen fast gewaltsam fort An der

Treppe begegneten sie dem Baron welcher im Schlafrock
hustend und gebückt heraufkam um seiner Gemahlin guten
Morgen zu wünschen Fritze erkannte er natürlich nicht

Wozu erzählen was Jedermann weiß wie der kurze
schöne Wintertag hinging Die Sonne schien hell und warm
auf die stattlichen Mauern des Herrenhauses der Schnee
schmolz zu einzelnen Haufen zusammen Damen und Herren
gesellschaft kam zu Wagen und zu Roß nachbarlich Besuch
abzustatten Die Baronin war aber nicht erschienen sie
blieb mit Jenny in ihrem Zimmer eingeschlossen Ihr Ge
mahl sagte den Gästen welche nach ihr fragten sie fühle

sich unwohl dazu lächelte er und schmunzelte sein Vetter
stieß geheimnißvoll mit ihm an

Anders die Scene in der Gesindestube Da saß hinter
unberührten Schüsseln Esel Fritze aus Dauseuau nur halb
oder gar nicht auf die Fragen antwortend welche ihm seine
wißbegierigen Tischgenossen vorlegten Erst gegen Abend
als Jennh in die Stube trat schien der stumme Gast Leben
zu bekommen er sprang der Kommenden entgegen hastig
aus seinem Winkel am Ofen auf Jenny winkte ihm den
Finger auf den Mund legend Sie hatte verweinte Augen
wie der Kammerdiener des Barons scharfsichtig bemerkte

Jenny zog den Fremden mit auf ihr Stübchen Dort
fiel sie erschöpft auf einen Stuhl in einen Strom neuer
Zähren ausbrechend Ach Gott sagte sie zu Fritze was
hast Du Unglückskind hier im Hause angerichtet Die
Baronin hat heute Mittag ihre Zufälle gehabt der Baron
ist pfeifend und mit hochrother Stirn aus ihrem Zimmer
gekommen ich habe den ganzen Tag nicht einen Bissen essen
mögen Unglücks Fritze wer heißt Dich denn mit Deinem
Knecht so herausplatzen

Sie haben Recht Mamsell Jenny Ich bin ein Un
glückskind Ich weiß das Aber lügen konnte ich nicht
nein um die Welt nicht da sie mich fragte Der Junge
stand still da als er das sagte auf seinem Gesichte war
nur tiefe Betrübniß geschrieben keine Reue

Schlimm genug fuhr Jenny fort daß Du Recht
hast daß der Knecht die Wahrheit sagte Die Baronin
hielt sich als letzten Trost noch daran daß sie wenigstens in
den Augen der Welt als glücklich gelte und eine gute Partie
gemacht habe wie alle Leute im Lande sagten Nun Du
ihr den Rückhalt genommen hast nun das arme Weib
weiß daß sie von ihren Bedienten und Bauern sich muß
bedauern lassen nun ist sie ja daß Gott erbarm
vollends unglücklich und verloren

Fritze schwieg
Hättest Du nur so lameutirte die Trostlose weiter

Deine unzeitige Dienstfertigkeit damals am Tage unserer
Abreise von Ems unterwegs gelassen Die Baronin sagte
heute noch selber Du wärest eigentlich an allem Schuld
Wenn Du den Baron nicht abriefest von der Bank siehst



Plymouth 16 Oktober Der deutsche Aviso Falke
ist am 14 d in Gibraltar angekommen

Washington 16 Oktober Zum Präsidenten des
Repräsentantenhauses ist Randall mit einer Mehrheit von
17 Stimmen wiedergewählt worden

Der Krieg
Petersburg 16 Oktober Offizielles Telegramm aus

Gornii Studen 15 d, Am 13 griff eine aus 1000 Mann
starke aus Infanterie und Kavallerie bestehende Bande Ba
schibozuks welche von den Bergen heruntergekommen war
das Dorf Moreu unweit Helena an Dieselbe wurde durch
4 Kompagnie des Siewsk fchen Regiments und 2 Schwa
dronen des Dragonerregiments Kriegsorden zurückgeschla
gen Die Türken zogen sich eiligst zurück erlitten große
Verluste und ließen viele Todte zurück Unser Verlust be
trug 4 Mann verwundet Die Türken fahren fort
Truppen gegen die Armee des Großfürsten Thronfolgers zu
konzentriren

Moskau 16 Oktober Ueber den Sieg der Russen
über Moukhtar Pascha liegen hier folgende weitere Nach
richten vor Die Russen haben gestern Morgen 9 Uhr die
Stellung Moukhtar Paschas angegriffen die kaukasischen
Grenadiere haben den Berg AwliaS den Schlüssel der tür
kischen Stellung gestürmt Nach zweistündigem Kampfe
wurde Moukhtar Pascha vollständig geschlagen und zur Flucht
genöthigt Sein Lager sowie eine größere Anzahl Gefange
ner Geschütze Gewehre und Vorräthe fielen in die Hände
der Russen Der Feind in Unordnung fliehend suchte sich
in der Richtung von Kars oder Erzerum zurückzuziehen und
wurde von den Russen verfolgt

Konstantinopel 16 Oktober Nach hier vorliegen
den Nachrichten haben bei Kadikioi einige kleine Scharmützel
stattgefunden Eine bis nach Djerme unweit Medschidje
ausgedehnte Rekognoscirung ergab daß dort keine Russen
standen Das Wetter ist wieder sehr schön geworden und
die Wege sind wieder passirbar

Wien 16 Oktober Der Polit Korresp wird aus
Belgrad telegraphirt Die Besorgniß der serbischen Regie
rung vor einem diplomatischen Einschreiten akuter Natur
seitens der Pforte ist geschwunden dagegen wird die Entsen
dung eines türkischen Kommissärs nach Belgrad noch immer
für möglich gehalten Ein Telegramm derselben Kor
respondenz aus Cettinje meldet Fürst Nikita ist mit seinem
Stäbe gestern zu wahrscheinlich nur kurzem Aufenthalte aus
Orjaluka in Cettinje eingetroffen Aus Bukarest wird der
Polit Korresp berichtet Die Türken haben die Geschütze

aus der Redoute Osman vor Plewna gegen welche die
Approchen der Rumänen gerichtet sind zurückgezogen Man
nimmt an daß die Redoute Osman nnterminirt sei
Das Fremdenblatt erfährt die Frage wegen der Revision
des Wehrgesetzes sei bisher in den Kreisen der österreichischen
Regierung noch nicht berathen worden daher könne von
angeblich zwischen der österreichischen und ungarischen Regie
rung diesbezüglich zu Stande gekommenen Vereinbarungen
keine Rede sein

Ans Halle und Umgegend
Am heutigen Tage begeht wie wir bereits vor

Kurzem erwähnten einer der berühmtesten Gelehrten nicht
nur unserer Universität sondern der literarischen Welt über
haupt der Professor August Friedrich Pott die
Feier seiner vor 50 Jahren in Göttiugen erlangten Doktor
würde Am 14 November 1802 zu Nettelrode im Han
növerschen als Sohn eines Predigers geboren empfing er
auf dem Lyceum zu Hannover seine Schulbildung worauf
er sich von Michaelis 1821 an in Göttingen den akademi
scheu Studien widmete ganz vorzüglich den sprachwissen

schaftlichen Nachdem er kurze Zeit als Lehrer am Gym
nasium in Eelle gewirkt hatte verließ er das Schulfach
promovirte in Göttingen und begab sich nach Berlin um
sich dort zu habilitiren Von hier aus erfolgte im Jahre
1833 seine Berufung als außerordentlicher Professor der
allgemeinen Sprachwissenschaft in Halle welcher sodann seine
Ernennung als Ordinarius im Jahre 1838 folgte Die
Reihe seiner Schriften als deren Hauptwerk die Etymo
logischen Forschungen zu betrachten sind ist eine überaus
zahlreiche und bedeutende

Gegen 11 Uhr überbrachten der Curator der hiesigen
Universität und die vier Dekane dem Prof Dr Pott zur
Feier seines 50jährigen Doktorjnbiläums die Glückwünsche
Prof Köstlin begrüßte den Jubilar Namens der Universität
und überbrachte deren Gratulation Prof Rosenberg
Namens der philosophischen Fakultät Prof Schlottmann
Namens der philosophischen Fakultät in Göttingen unter
Überreichung des Doktordiploms desgleichen eines Ehren
diploms der deutsch morgenländischen Gesellschaft Prof
Delbrück aus Jena Namens der Universität Jena und
der Akademie in Petersburg Persönlich gratulirte Geh
Hofrath Fleischer aus Leipzig ein linguistisches Gedicht
von Dr G Schwetschke sowie ein größeres literarisches
Werk wurden gleichzeitig als Widmungen überreicht

Zur Feier des Tages findet heute Mittag ein Festessen
im Hotel zur Stadt Hamburg statt an welchem sich gegen
70 Herren betheiligen

Unser beredtes Schweigen über die hiesigen Theater
verhältnisse unterbrechen wir heute um einen jungen hoch
strebenden Künstler Herrn Alois Wohlmuth auf das
Wärmste zu empfehlen welcher morgen als Richard III hier
gastiren wird Von Meiningen Berlin Wien u f w geht
diesem gediegenen Charakterdarsteller namentlich großer Shak
fpeare fcher Gestalten ein äußerst günstiger Ruf voran selbst
Ludwig Speidel der gestrenge Kritikus der Wiener Neuen
Freien Presse läßt seiner Auffassungsweise seinem Organ
und seiner Darstellung volles Lob widerfahren Die Freunde
der ächten Kunst werden sich bei Gelegenheit dieses Gastspiels
auch wieder einmal an der Darstellung einer klassischen Tra

gödie erfreuen können ein wie es scheint hier selten vor
kommender Fall

Gestern Nachmittag wurde in der Nähe von Gim
ritz der seit dem 2 d Mts vermißte 13jährige Neiuhold
Stahl Sohn des Maurers Stahl hier als Leiche aus
dem Saalstrom gezogen St war beim Holzlesen s Z ver
unglückt seinen Korb fand man mit einigen Holzstückchen
am Ufer

Gestern Mittag gegen 1 Uhr wurde der frühere
Dienstmann Siunor in seiner Wohnung Taubengasse er
hängt gefunden Obgleich er bald bemerkt und abgeschnitten
wurde blieben Wiederbelebungsversuche ohne Erfolg

Den 17 Oktober 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 28 1,0
Thermometer 3,8
Wind

Aus der Provinz
Nach dem jüngsten Jahresberichte der Landfeuer

sozietät der Provinz Sachsen haben allein die Brände in den
neun Ortschaften Rehmstädt Mackenrode Dubro Kreis
Nordhausen Seehausen Kreis Seehausen Erlan Kreis
Schleusingen Wehlitz Kreis Merseburg Stolzenhain Lie
benwerda Rammerforst Kreis Langensalza und Schladitz
Kreis Delitzsch die Summe von 562,756 Mk an Brand

entschädigungen erforderlich gemacht also etwa 68 der
gesammten Schäden Vergütungssumme von 756,369 Mk

Sachsen und Thüringen
Bei einem Restaurateur in Neustadt Dresden

war dieser Tage dumpfig schmeckendes Brod aufgelegt wor
den Die deshalb angestellten polizeilichen Nachforschungen
ergaben daß der betreffende Bäcker dumpfiges Mehl ver
wendet und auch noch sieben Sack davon vorräthig hatte
Selbstverständlich erfolgte die sofortige Beschlagnahme dessel

ben unter Einlieferung von Brod und Mehlproben zur ge
nauen Feststellung Ferner hat in Dresden am vergan
genen Sonnabend in verschiedenen Zugangsstraßen zur Stadt
mit Hülfe der Dörffel fchen Milchwaage und des Milckspie
gels eine wohlfahrtspolizeiliche Prüfung der eingebrachten
Milch stattgefunden Als Resultat derselben ist zu verzeich
nen daß von 216 untersuchten Milchsorten 32 derselben in
Bezng auf eine vor sich gegangene Versetzung der Milch mit
Wasser oder anderen Substanzen verdächtig erschienen und
daher behufs Unterwerfung einer spezielleren Prüfung mit
Beschlag belegt worden sind

Leipzig 15 Oktober Gestern verbreitete sich hier
in Geschäftskreisen das Gerücht von dem Falliment einer
hiesigen Rauchwaarenfirma mit ca 800,000 Mk Passiven
Die Sache ist begründet zugleich aber wird die zuver
lässige Mittheilung daß die Sache außergerichtlich geordnet
werden wird

Sterblichkeits und Gesuudheitsverhaltnisse
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 40 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben angemeldet in Berlin 26 6 in Breslau 27 1
in Königsberg 29,1 in Köln 26 1 in Frankfurt a/M 17 8
in Hannover 19 2 in Kassel 19 9 in Magdeburg 27,3
in Stettin 27 5 in Altona 18 3 in Straßburg 26 0 in
München 34 1 in Nürnberg 22 9 in Augsburg 33 2 in
Dresden 22 1 in Leipzig 25,7 in Stuttgart 19 2 in
Braunschweig 25 3 in Karlsruhe 13 6 in Hamburg 25,9
in Wien 23 3 in Budapest 35 9 in Prag 28 5 in Trieft 38 8
in Basel 18 0 in Brüssel in Paris 23 0 in Am
sterdam in Kopenhagen 23 7 in Stockholm 25 8 in
Christiania 19 7 in Petersburg 29,0 in Warschau 34 3
in Odessa 28 4 in Bukarest 30 7 in Rom 25 8 in Turin
27 5 in Athen 28 8 in Lissabon 29 2 in London 19 3
in Glasgow 21 7 in Liverpool 24 5 in Dublin 25 4 in
Edinbnrg 14 7 in Alexandria Aegypten 48 5 in New
Aork 23 8 in Philadelphia 16 8 in Boston in Chi
cago 14 6 in San Francisco 16,8 in Kalkutta 30 4 in
Bombay 54 3 in Madras 123 4

In der Berichtswoche herrschten an allen deutschen
Stationen östliche und nordöstliche Luftströmungen vor die
ein Herabsinken der Temperatur während der ganzen Woche
bedingten Niederschlüge waren sehr selten Das Anfangs
der Woche sinkende Barometer stieg vom 3 Oktober an
rasch und zeigte bis zum Wochenschlusse steigende Tendenz
Die allgemeine Sterblichkeitszahl in den deutschen Städten
sank von 24 8 der Vorwoche auf 24 5 auf 1000 Bewohner
und anfs Jahr berechnet und zeigte die Sterblichkeit des
Säuglingsalters abermals eine Abnahme die der höheren
Altersklassen eine Zunahme Unter den Todesursachen war
von den Infektionskrankheiten das Auftreten der Masern
des Scharlach des Keuchhustens und der Ruhr im Allge
meinen ein etwas selteneres nur in Chemnitz und Keakau
grassiren die Masern in hohem Grade das Scharlachfieber
verursachte in Posen Berlin Dresden Leipzig Warschau
die Diphtherie oft in Verbindung mit Scharlach außer in
den genannten Orten in Danzig Elbing u a häufigere
Todesfälle Frequenter erscheinen in vielen deutschen und
außerdeutschen Städten Unterleibsthphen so in Berlin
München Paris Neapel Bukarest Alexandrien in Barce

Du so gingen wir in Zank auseinander die Comtesse war
damals entsetzlich ausgebracht und wer weiß ob ohne Dein
Zuthun die ganze Heirathsgeschichte nicht rückgängig geworden
wäre

Adieu Mamsell Johanne
Barsch unterbrach er sie ging hinaus und hörte nicht

wie ihn Jenny zurückzukehren beschwor Sie rief bald
darauf die Klingel in das Gemach der Herrin er Esel
Fritze nachdem er noch eine Weile auf dem Hofe umher
geirrt hatte gerieth in den Stall wo Mohr untergebracht
worden war zäumte ihn auf zog ihn zur Thüre hinaus
mid ging

Das Dunkel der frühen Winternacht brütete schon über
Haus und Hof Willen unv zwecklos vertiefte sich Fritze
der zufällig an das Gartenthor gerathen war in die ver
schneiten unwegsamen Gänge des Parkes Im Osten über
der schimmernd weißen Fläche zog der Vollmond glühend
empor in seinen Lichtern funkelte und knirschte grimmig die
Schneedecke worüber der späte Wandler mit seinem Thier
schritt In unbekannte Baumhallen verlor sich sein Fuß
nackte Zweige wie Riesenarme griffen nach ihm fremde
Schatten webten vor ihm her hinter ihm Hundegebell vom
Herrenhause und fast unhörbarer Fiedelstrich aus der
Domestikenstube

Wir wollen Fritze auf seinem Wege und in seinem
Selbstgespräche nicht weiter folgen warum auch
Verloren und unglücklich durch dich an einen verhaßten
Mann gebunden durch dich enttäuscht und aus ihrem glück
lich blinden Wahn geweckt durch dich Darauf lief ja seine
ganze Besinnung hinaus Und in diesem Gedanken tappte
er immer weiter fort trat aus den verschlungenen Wegen
des Gartens heraus sah sich im Freien auf einer weißen
glatten glänzenden Fläche band Mohr an einen Baum
weil das Thier müde schien und am Zügel sträubend zerrte
ging selbst fort immer fort Ade Fritze

Am Morgen nach dieser Nacht saß der Baron mit
seiner Gemahlin eben bei der Chocolade Es war ein gutes
Zeichen ein Regenbogen nach dem Gewitter gleichsam daß
die Chocolade gemeinsam genommen wurde der Friede

mußte demnach so ziemlich hergestellt sein Der Kammer
diener servirte Jenny ging ab und zu unruhig über Fritze s
späte Abreise von der sie aber doch die Gebieterin nicht
unterrichten mochte

Plötzlich entsteht Geräusch Drängen Auflauf im Hofe
Jenny wird hinabgeschickt zu sehen was es sei Eine
Minute und sie kehrt todtenbleich zurück Ach das Un
heil ruft sie aus Esel Fritze ist ertrunken

Ich weiß nicht ob sie oder die Baronin zuerst aus der
Ohnmacht erwachte Allmähliche Verständigungen gaben
Licht in der Sache Der Fischer als er das Eis im Fisch
loche aufhauen will findet einen Esel mit rothem Sattel
aufgezäumt an die große Tanne nächst dem Teiche gebunden
Das Thier zittert vor Kälte und scharrt unter dem Schnee
karge Mooshalmen heraus Auf dem Eise selbst bemerkt
Klaus etwas Rothes eine Mütze wie er näher herbei
geht Er macht Lärm Mit Stecken und Stangen zer
schlägt man das vom gestrigen Thauwetter mürbe Eis und
nahe der eingebrochenen Stelle auf deren Randscholle das
rothe Käpplein gesehen worden war saßt der Haken einen
Körper im Wasser Man zieht ihn heraus wir wissen
wer es war

Jeuny lag wimmernd zu den Füßen der Baronin
Die Letztere hielt den rothen Bruststreifen mit dem Messing
schilde worauf die Nummer fünfuudachtzig stand still in der
Hand Er war steif gefroren in der warmen Stube sielen
helle Tropfen von ihm herunter und befleckten den kostbaren
Teppich Lange blickte die Baronin starren Auges auf das
rothe Tuch dann es fest an die Lippen drückend es und
das kalte metallene Zeichen der Sclaverei daran rief sie
mit heißen Thränen aus Es ist ein schönes Herz unter
diesem Blech gebrochen

Der Baron blies mitleidig in seine Chocolade Lieber
Gott sagte er der junge hübsche Mensch Sein Thier
ist gerettet sagst Du Jenny

Sie nickte

Nun da kann man s hier behalten und Pflegen Auf s
Frühjahr liefert es uns Milch zur Vorkur für die nächste
Saison

Gnädigster Herr, rapportirte der Kammerdiener
entschuldigen Sie es ist ein Eselhengst

Schade recht Schade

Und nuu wollt Ihr eine Moral aus dem Dinge
ziehen damit es doch zu was nütze sei seht so könnt
Ihr sie in einem alten plumpen Sprichwort finden

Wenn dem Esel zu wohl ist oder zu weh wie
Ihr wollt dann geht er auf s Eis und bricht ein
Bein

Daß es hier nicht der Esel war sondern Esel Fritze
der ein Bein brach hindert im Ganzen wenig Das Sprich
wort bleibt darum nicht minder wahr

Vermischtes
In der Praxis der Gerichte waren Zweifel dmuber

entstanden ob beziehungsweise welche Kosten bei gerichtlich n
Besichtigungen von Leichen beziehungsweise gerichtlichen Ob
duktionen aus dem Nachlasse des Verstorbenen zu entnehmen
seien In dieser Beziehung bestimmt das Gesetz vom 3 Mai
1853 in Uebereinstimmung mit dem Gerichtskostentarife vom
10 Mai 1851 daß bei einer Leichenbesichtigung wenn sich
keine Spuren einer durch die Schuld eines Dritten erfolgten
Tödtung ergeben nur die baareu Auslagen aus dem Nach
lasse des Verstorbenen erhoben werden sollen Die Frage
aber in welchen Fällen überhaupt eine Kostenerstattung für
Besichtigung und Sektion einer Leiche aus dem Nachlasse
stattfindet i,i nicht nach dem Kosientarife sondern ans dem
materiellen Rechte und zwar auö Z 607 der Kriminalord
nuug zu entscheiden Hiernach ist Kostenerstattung nur dann
zu verlangen wenn festgestellt werden kann daß der Tod
durch Selbstmord Unvorsichtigkeit oder Vollern des Ver
storbenen oder auch nur durch einen bloßen in seiner Person
eingetretenen Zufall verursacht worden Eine Plötzlich ein
getretene Krankheit mit tövtlichem Ansgange z B Schlag
fluß ist als ein solcher Zufall nicht zu betrachten In diesem
Sinne hat sich auch der Justizministcr in einem kürzlich im
Beschwerdewege zu seiner Kenntniß gekommenen Falle aus
gesprochen



lona hat die Epidemie erheblich nachgelassen An Fleck
typhus ist aus Deutschland nur ein Todesfall Thorn ge
meldet Pockentodesfälle sind im Allgemeinen seltener In
Hamburg kam ein Todesfall an Blattern zur Kenntniß der
einen böhmischen Auswanderer betras Einen erheblichen
Nachlaß an Todesfällen zeigten auch wieder die Daun
katarrhe und Brechdurchfälle der Kinder namentlich der letz
teren in den meisten Großstädten Nur in den Städten an
der Nordseeküste und in Berlin ist die Zahl der Darm
katarrhe etwas größer als in der vorhergegangenen Woche
In Hamburg kam auch ein Fall von Eholerine vor Ruhr
todesfälle sind besonders in Berlin vermindert in Bukarest
vermehrt Auch Lnngenphthisen und Entzündungsprozesse der
Athmungsorgane verliefen im Ganzen weniger häufig mit
tödlichem Ausgange Den letzten Nachrichten aus Teheran
zufolge soll die Pest in Persien erloschen sein

Kunst und Wissenschaft
Aus Kassel wird der Tod des Dr inoä Louis

Pfeiffer gemeldet Auf dem Gebiete der Conchilienkunde
wie überhaupt in naturwissenschaftlichen Dingen galt der
Entseelte als Autorität und nicht wenige Entdeckungen auf
diesem Felde der Naturwissenschast sind nach ihm benannt
Der Medizin hatte Pfeiffer ganz entsagt um desto unge
störter seinem Lieblingsstudium nachgehen zu können

Die Venus von Milo ist wieder einmal zum
Gegenstand der Debatte in Kunst Journalen geworden Ein
gewisser Doussault französischer Architekt der den Konsul
Brest in Milo zur Zeit der Ausgrabung der Statue gekannt
hat veröffentlicht soeben nachdem er dreißig Jahre ge
schwiegen einen detaillirten Bericht über eine Konversation
welche er angeblich mit Brest im Jahre 1847 gepflogen
Nach diesem Bericht hätte ihm Brest erzählt daß er bei
der Aufdeckung der Statue die beiden Arme derselben auf
dem Boden liegen gesehen und versucht habe dieselben dem

Rumpfe anzupassen Der eine hielt einen grün bemalten
Apfel der andere einige Draperie Er will auch gehört
haben daß die Statue bevor sie gehoben wurde auf sehr
schmaler Basis stand was wenn es korrekt ist die Hypo
these ausschließen würde daß die Venus von Milo den
Theil einer Gruppe gebildet habe Alle diese Erklärungen
sind selbstverständlich mit äußerster Vorsicht aufzunehmen
Douffault s Bericht wurde der äss InseriMons
übergeben und Rabaisson wird jedenfalls sein Urtheil darüber
abgeben

Taubstummen Anstalt
Die öffentliche vom königl Oder Präsidium genehmigte

Berloosung der Arbeiten der Taubstummen und der Ge
schenke des Frauenvereins findet hoffentlich noch vor Weih
nachten unter Aufsicht der Polizei Verwaltung statt Loofe
k 75 sind in der Kitzing schen Tabakshandlung
Ichmeerstraße 43 und im Anstaltslokale vorräthig

Polytechnische Gesellschaft
Versammlung Donnerstag den 18 d Mts Abends

5 Uhr im Hötel zur Tulpe Mittheilung des Herrn
Ingenieur F Munter über Dampskessel Armaturen

Der Vorstand

Vermischtes
Die in Leipzig erscheinende Jllustrirte Zeitung

von I I Weber ist für das türkische Reich verboten
worden ebenso die französische Zeitung Nouäö illustre

Im Monat August d I wurden im Betriebe der
deutschen Eisenbahnen excl Baiern 18 Eisenbahn
bedienstete getödtet und 89 verletzt 2 Reisende getödtet und
14 verletzt Letztere fast sämmtlich durch eigenes Ver
schulden und 10 dritte Personen getödtet und 11 ver
letzt Neun Personen suchten und fanden durch Selbstmord
den Tod An Entgleisungen kamen vor 74 an Znsammen
siößen 37 und an sonstigen Betriebsstörungen 42 Von
ersteren Beiden ereigneten sich 53 bei fahrenden Zügen und
von diesen wieder 20 bei Personenzügen Von je 8,4 Mil
lionen Reisenden wurde einer getödtet und von je 1,2 Mil
lionen einer verletzt serner von je 9265 Eisenbahnbediensteten
nuer getödtet unv von je 2239 einer verletzt Die Unglücks

fälle zeigten im Ganzen gegen August 1876 eine Zunahme
von 5 pEt

London d 16 Oktober An den Küsten Eng
lands hat ein sehr heftiger Sturm gewüthet Es werden
viele Schiffbrüche mit zahlreichen Verlusten an Menschen
leben gemeldet

Daß die Trinkgelder Theorie selbst in den aller
höchsten Kreisen Rußlands anerkannt wird beweist folgender

Vorfall Eine Großmacht hatte in Petersburg einen Bot
schaftspalast zu erbauen alle Vorbedingungen betreffs Bo
denankaufs und Baues waren vollständig geregelt nur ver
langte ein Grundbnchsbeamter vor Bestätigung des Vertrags
die Bagatelle von 5000 Rubel Thaler als Trinkgeld
Empört über diesen Trinkgelderrevolver wandte sich der Bot
schafter an den Minister Dieser versprach Abhülfe erklärte
jedoch nach längerer Zeit unter vielen Redensarten am
System c Nichts ändern zu können Da erzählte der
Botschafter die Sache dem Kaiser dieser hörte ihn miß
muthig an schüttelte den Kopf und versprach sofortige Re
gelung Als einige Tage darauf der Botschafter vom Kaiser
kam begegnete er im Vorzimmer dem Minister Nun
Exzellenz redete er ihn triumphirend an der Kaiser ist
doch mächtiger als Ihr sogenanntes System ich habe die
5000 Rubel nicht gezahlt Ich weiß es entgegnete ge
lassen der Minister Se Majestät haben geruht die 5000
Rubel aus Ihrer Privatschatulle anzuweisen

Weiland Demosthenes Kieselstein ist ganz veraltet

Wer eine fertige Zunge bekommen will lege folgenden
Büchertitel darauf und wälze ihn hundert Mal hin und
her Göring über die Parabrommetasulsophenylpropionsäure
und die Metasnlsophenylpropionsäure Er ist aus dem
neuesten Leipziger Meßkatalog und hilft unfehlbar Solche
Zungen müssen die Buchhändler haben um Bücher Kunst
Wissenschaft und Bildung halbwegs zu verbreiten

Ein jüngst verstorbener namhafter Musiker erzählte
öfter von den Anfängen seiner Karriere und führte die Wan
derjahre mit besonderer Vorliebe auf weil sie trotz aller mit
ihnen verbundenen Leiden und Entbehrungen die interessante
sten seines Lebens gewesen Daß er drei Jahre lang zu
den Musikbanden gehört hatte die umherziehend das Or
chester der Kirchweih und Schützensestbälle abgaben schien
den Zuhörern fast unglaublich und er beantwortete ihre
verwunderten Fragen dann stets mit der Versicherung daß
er als Kirmesmusikant am meisten Geld verdient habe
Die Groschen und Kreuzer welche bei jedem Tanze einge

sammelt wurden brachten uns oft ganz glänzende Resultate
Aber, siel ein Zuhörer ein es müssen doch auch

viele Verluste vorkommen die Tänzer sind ja gar nicht
zu kontroliren Sie kennen die Musikantenpraxis nicht,
entgegnete der Erzähler Oben auf unserm Musikanten
balkon überblickten wir den ganzen Saal und verfolgten
unsern Geldsammler genau mit den Augen Sobald nun
derselbe einen Tänzer übersah machte unser Geiger wie
wenn er die Violine gestimmt hätte ein vernehmliches
schrumm das war ein Signal für den Kafsirer er

sah sich um und bekam sein Geld
Auf mich wird s nicht ankommen, ist einer jener

Trostgründe mit dem sich die liebe Faulheit so oft zum
allgemeinen Schaden vom Handeln und Mitwirken wie
z B bei öffentlichen Wahlen zurückzieht Was aber oft
mals dabei herauskommt das illustrirt der Lahrer hinkende
Bote mit folgenden lehrreichen Geschichtchen In Lumpen
heim feierte der Bürgermeister sein 25jähriges Dienstjubel
sest und weil er ein braver Mann und ein tüchtiger
Bürgermeister war so beschloß die Gemeinde ihm ein Faß
Ehrenwein zum Geschenk zu machen Jeder Bürger sollte
ein Krüglein selbstgezogenen Wein beisteuern und so fuhr
das Faß von Haus zu Haus und Jeder schüttete seinen
Krug voll zum Spundloch hinein Der Bürgermeister war
hocherfreut über die Ehre das Faß wurde sogleich ange
stochen um das erste Glas aus das Wohl der Gemeinde zu
trinken und siehe da statt Wein lief eitel Wasser heraus

Jeder hatte gedacht Bah auf mich allein kommt s
nicht an bei 300 Bürgern merkt man s nicht wenn unter
299 Krüglein Wein ein Krüglein Waffer ist, und Jeder
hatte sein Krüglein Wasser hineingeschüttet Und da standen
sie nun mit langen Gesichtern und Jeder hatte eine Wuth
auf den Andern daß der Andere sich so erbärmlich und
schuftig aufgeführt habe und erbärmlich und schuftig
waren sie alle Dreihundert

Wetterbericht vom 16 Oktober
8 Uhr Morgens

Auf den britischen Inseln ist das Barometer außer
ordentlich rasch gestiegen und sind schwache Nordwestwinde
mit veränderlichem kühlem Wetter eingetreten Ueberhaupt
hat der Luftdruck über Europa mit Ausnahme des Streifens
von Lappland bis Polen zugenommen Starke südwestliche
Winde herrschen in dem ganzen Raume vom Kanal bis
zum bottnischen Busen in Ostdeutschland schwacher West
wind in der östlichen Nordsee haben in der Nacht Gewitter
stattgefunden auch in Hamburg wurde Wetterleuchten beob
achtet In Süddeutschland ist endlich Erwärmung eingetre
ten sonst ist die Temperatur fast überall gesunken besonders
in der Umgebung der Nordsee

Submissions Anzeiger
Lieferung von Formularen für den Magistrat und die Polizei Ver

Wallung in Erfurt Termin 25 October Der Wagistrat Erfurt
Erd Maurer Steinmetz Asphaltirungs Zimmer Dachdecker und

Eisenarbeiten zum Neubau einer Schule nebst Wohn und Neben
gebäuden zu Ballenstedt Termin 23 Oktober Herzogl Anh
Bauverwaltung F Maurer Ballenstedt

Original Anzeigen in der Exped d Bl

Nachtrag
Berlin den 17 Oktober

Der Kaiser hat das Entlassungsgesuch des Grafen
Eulenburg bereits brieflich beantwortet Der Kaiser erklärt
in dem eigenhändigen Schreiben daß er es nicht über sich
vermöge sich von einem so treuen Staatsdiemr der ihm
eine so lange Reihe von Jahren hindurch mit seinem wohl
bewährten Rathe redlich zur Seite gestanden ohne Weiteres
für immer zu trennen Er bedauere lebhaft daß dem
Minister seine leidende Gesundheit nicht erlaube seines
Amtes wie bisher weiter zu walten und wolle ihm gern
einen sechsmonatlichen Urlaub gewähren mit dem
Wunsche daß es ihm vergönnt sein möge innerhalb dieser
Zeit die alte Kraft und Frische wieder zu gewinnen Als
Stellvertreter des Grafen Eulenburg für diesen bereits voraus
gesehenen Fall einer längeren Beurlaubung galt bisher schon
der Minister sür Landwirthschaft vr Friedenthal und
diese Muthmaßung wird denn auch bestätigt Mit diesem
Provisorium ist die Absicht der Regierung das Reformwerk
unserer inneren Verwaltungszustände zu sistiren aufs Deut
lichste dokumentirt

London 16 Oktober Der Standard meldet Ein
Theil von General Zimmermanns Korps retirirte aus der
Dobrudscha Nach dem Daily Telegraph war nahe
Plewna ein Gefecht zwischen 4000 Russen die einen großen
Viehtransport begleiteten und den Türken Letztere siezten
und schickten das erbeutete Vieh nach Plewna Die TimeS
berichtet Die Russen griffen an und zerstörten Sulina sie
wurden jedoch später zurückgeschlagen

Paris 16 Oktober Dem Temps zufolge wäre
das Wahlergebniß folgendes Von 516 bekannt gewordenen
Wahlen sind 317 republikanisch 99 bonapartrstisch 45
monarchistisch 44 legitimistisch und 11 orleanistisch aus
gefallen

Paris 16 Oktober Der Minister des Innern hat
sämmtliche Präfekten hierher entboten um denselben wegen
der Generalraths Wahlen Instruktionen zu ertheilen

Wien 17 Oktober Telegramm der Presse aus
Eettinje Das montenegrinische Hauptquartier ist zu dem
Südkorps verlegt worden Die Türken konzentriren
Truppen bei Gaezko und Mostar um den Westen der
Herzegowina zu decken

Petersburg den 17 Oktober Original Telegr
Offiziell wird aus Karajal vom 16 d gemeldet Der allge
meine Angriff auf Moukhtar begann am 15 d Mts durch
Erstürmung des Berges Awliar wobei des Letzteren Armee
gespalten wurde Der nach Kars flüchtende Theil wurde
gänzlich geschlagen und verlor viele Todte mehrere Tausend
Gefangene und vier Geschütze Die auf der rechten Flanke
gebliebenen drei türkischen Divisionen wurden von ihren
Positionen auf den Alatfchadag der vollständig umzingelt
wurde zurückgeworfen und Abends zur Ergebung gezwungen
Unter den Gefangenen befinden sich 7 Paschas außerdem
wurden 32 Geschütze und eine Masse Kriegsmaterial erbeutet
Moukhtar selbst ist nach Kars geflüchtet Die Verluste der
Russen sind verhältnißmäßig gering

Die Verdingung der Arbeiten und Materiallieferungen zu einer Thonrohr
leitung durch den botanischen Garten veranschlagt zu 900 Mark soll im Wege öffentlicher
Submission erfolgen Termin steht auf Donnerstag den 18 Oktober Vormittags
II Uhr im Bureau des Unterzeichnete Friedrichsstraße 24 an wo Bedingungen
und Kostenanschlag innerhalb der Büreanstunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 15 Oktober 1877 Königlicher Landbanmeister
von Tiedemann

Gerichtlicher Verlauf
In der Apotheker und Mineralwasser Fabrikant C Wallstabschen Konkurs Sache

von hier sollen die in dem Keller Rathhansgasse 18 befindlichen Apparate Utensilien
Flaschen c verkauft werden wozu ich einen Termin zu

Dienstag den 23 Oktober c Vormittag 11 Uhr
in meinem Bürean Schulberg 12 angesetzt habe

Das Verzeichniß der Gegenstände nebst Taxe und die Bedingungen sind bei mir einzu
sehen oder auch Abschrift derselben gegen Zahlung der Kopialien zu erhalten und erfolgt die
Besichtigung der Gegenstände am Terminstage Vormittag 9 Uhr

Zugleich wird bemerkt daß der Käufer in das Pachtverhältniß eintreten kann

Halle a/S den 13 Oktober 1877 W Elfte
definitiver Verwalter der C Wallstabschen

Konkurs Masse

2 sein möbl Stnben zu vermiethen
gr Wallstras ze 1

Mitbewohner möbl gesucht Mittelstr 17

Möbl Stube nebst Kabinet zu vermiethen
Mär kerstra ße 23

Möbl St mit Bett Leipzigerstr 7 III r

Reißbretter Reißschienen Dreiecke
Curven Lineale c empfehle ich in großer
Auswahl zu Fabrikpreisen

Klausthorstraße 2
1 Handwagen gesucht Taubengasse 6

Eine gebrauchte Singer Maschine zu kau
fen gesucht kl Brauhausgasse 15 2 Tr

Zum 1 November wird sür einen gnten
Dienst ein williges braves Mädchen gesucht
welches in der Hausarbeit mchtig ist u gute
Zeugn ausweisen kann Näh Leipzigerstr 77

Eine anständige unabhängige Frau oder
Mädchen wird sofort oder 1 n M gesucht
Zu erfragen gr U lrichsstr aße 1 1 T r

2 Zimmer und Hausmädchen erh 1 Nov
g St d Fr Meerbothe Martinsg 13

Ein Mädchen aus anständiger Familie
welches im Weißnähen und Schneidern bewan
dert ist sucht sofort oder 1 Nov Stellung
es wird mehr auf gute Behandlung als hohen
Lohn gesehen Näh Leipzigerstr 35 im L

Ein anst j Mädchen findet bei einer Wittwe
Kost und Logis Barfüßerstraße 11 II

1 Stube 2 Kammern ohne Möbel zu
vermiethen gr Wallstrasze 1
2 anst Schlafstellen m K Königsstr 17,H,lI

Anst Schlafstelle m K kl Ulrichsstr 6
Anst Schlafstellen m K Graseweg 16
Gute Schlafstelle mit Kost Lindenstr 5
Anst Schlafstelle 1 Mitbewohn mon

Töpserplan 7

Heizb Schlafstelle m K Schulgasse 1

Freitag den 19 Letober

der berühmten Tyroler Natioual Con
eert Gesellschaft Hans Lechner

Müller s Brauerei Neumarkt
Morgen Donnerstag Schlachtefest Früh

9 Uhr Wellfleisch Abends frische Wnrst
und Supve wozu freundlichst einladet

A Krause

M Wucher Tum Äemn
Montags ud Donnerstags Uchung



im ertßZSilt NaraeKvn Vai IeI rer 1 1 8ai S1keiK S Hoi iAr H iUi
Das Neueste in Taillen Paletots auch gentiler Sackform

zu bekannt billigsten Preisen
empfehlen in größter Auswahl fertig und nach Maatz in den verschiedensten Stoffen

I5i o Leipzigerstratze
LaMsotwii N3l7i uck6i
ausgezeichnet gegen Husten Heiserkeit

sowie

KtollMi ck zeiie kMlbmdM
empfiehlt

die Droguen Handlung von

KU 9gr Zteinftr Z
Neuen Sauerkohl empfiehlt

Zwei neue Flöten H Fuß und Elfenbein
kopfstück und eine Violine mit Kasten find
preiswerth zu verkaufen Auch wird Flöten
Unterricht gegen mäßiges Honorar ertheilt
Alles Nähere Geiststraße 32 I H 53345

Schulbücher Atlanten Lexica alt u
neu billig bei Petersen Schulberg

Briefmarkenalbum i /z mit 363V
Feldern

Das in der Nähe des Marktes neben der
Stadt Zürich große Klausstraße 40 be
legene Wohnhaus in dem sich zwei Läden
und große Kellerräume befinden soll aus freier
Hand meistbietend verkauft werden Hierzu
habe ich Termin in meinem Bureau

den 20 Oktober cr
Sonnabend Vormittag 11 Uhr

anberaumt
Die Verkaufsbedingungen sind in meinem

Bureau einzusehen auch können schon vor dem
Termine Gebote abgegeben werden

Der Justiz Rath
Seeligmüller

Schwarze

verkauft um damit zu räumen zum Selbst
kostenpreis Joh Bernhardt Gerbergasse 7
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Magdeb Saucischen Franks Röst
würste Zungen Trüffel und Sardell
len Leberwnrst Riesen Saugen Brat
Heringe fette geräucherte Lachsheringe
immer frisch bei

Bei der am 19 d Mts im Lokale
des köuigl Kreisgerichts anstehenden
Auktion kommen noch 1 Pianino und
eine Partie feine Neusilber Waaren mit
zur Versteigerung

Ich beabsichtige mein Haus Alte
Promenade Nr 15 unter annehmbaren
Bedingungen mit oder ohne Geschäft

zu verkaufen rünSiK19 12 Stück Holzkasten
64 otill breit 76 lang und 18 hoch für
Weißwaaren oder Putzgeschäfte sehr geeignet
sind billig zu verkaufen Näheres
Kleinschmieden 10 im 50 Pfennig Laden

Eine Partie Weintrauben sind noch
preiswerth abzugeben gr Wallstratze 1

Kartoffeln verkauft
Oekonom Haafe Leipzigerstraße 80

Die

WsMesvI
empfiehlt ihr i n i ilvi,s r i ans reinem Roggenmehl

Einzel Verkauf
alter Markt Nr 5 Schmeerstratze Nr 35

und

ab
von n Brüderstratze 13 empfiehlt

gut gearb 2 thür mahag u birk Kleidersekretäre 15 O pol Kleiderschränke 9 O
Kommoden 7 O Rohrstühle 1 A 2 thür Kücheuschränke mit Glasaussatz 9 H
starke Bettstellen 3 Sophas Sophatifche Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke und alle Sorten Möbel zu billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

MMZS ZA/U
am Leipziger Platz gegenüber dem Central Bahnhof

Dieses ganz neu und comfortabel eingerichtete Hotel wird einem geehrten reisenden
Publikum hiermit bestens empfohlen

Zimmer von 2 3 incl Licht und Service
l I Zitttv 1 Uhr Ä I rte zu jeder Tageszeit

Besitzer r Vürrs
bi sher Restaurateur von Aeckerl Keller Leipzig

Cm
A SSI KSS Z SAVZO Sophienstraße Z SS

in nnmittelbarer Nähe des Landwirthschaftlichen Instituts der Universität
des Theaters der Post

eröffnet heute seinen vm xüKlivkvn
von 12 2 Uhr Ä 75

V Ä tiQtv Ä 1,50 im Abonnement 1,25 AZZ
Essen nutzer dem Hause nach Uebereinkommen

Z GAS NZAÄV
8eIiuIbm A 19

VS S illli Iiisräuieli ur AöfälliAkll Konntniss bririKö
Inäsm ieli kür nur Zuw Zxsisöu unä LorZs trapsn

Uöräe Kitts um KönsiZtön uspruod IloeliaeliwllAsvoU j
Ms x

Kaiser Wilhelms Halle
Mittwoch den 17 und Donnerstag den 18 Oktober

M Ä VMMWjf um
unter Mitwirkung der Amerikanertruppe HVvkAs 3 Damen
2 Herren 1 Knabe Ballet und Burlesksängergesellschaft

des berühmten 1 Dame2 Herren Herrn Coneertsänger sS Grotesks8ngern Jnstrnmentalclown
englische und deutsche Chansonette Herr Mnsik Direetm

ans Leipzig
Anfang 8 Uhr Gntrie Pfg res Platz 75 Pfg
Gs finden nur diese 2 Vorstellungen yierselöst statt
und hoffe ich auf zahlreichen Besuch derselben da ich durch

Publikums und der Presse erfreute auch dem hiesigen Publi
kum einen besonderen Genntz versprechen darf

Hochachtungsvoll ZsvlÄt
MZUIvr V WvISv i

Zur bevorstehenden Winter Saison erlaube ich mir meine freundlichen Lokali
täten und gut gehetzten Saal den verehrlichen Vereinen und Gesellschaften sowie einem
geehrten Publikum zur fleißigen Benutzung zu empfehlen T 4672

Den verehrlichen Bereinen zur gleichzeitigen Kenntnißnahme daß denselben zur Ab
haltung von Bällen Concerten zc meine Saalräume zur freien Benutzung überlasse

Für guten Weg ff Bier exquisite Speisen werde stets Sorge tragen
Meine gut geheizte Kegelbahn ist noch einige Abende zu vergeben

Hochachtungsvoll Herm Schade

Neuen Sauerkohl empfiehlt
K Lehmann alter Markt 13

TB 3000 Meter Fransen in allen Far
ben zu Kleidern zu auffallendem Preis s
3 sind wieder angekommen

SS L Guudermauu Schmeerstraße

Zur Nachricht
Die Arbeitsuachtveisunfts Stelle sowie Verkehr der fremden Bäckers

gesellen befindet sich von jetzt ab
Gartengaffe Nr 10 bei Herrn 8e eiÄeiizai t I

Halle den 13 Oktober 1877

2000 wolleue und halbwollene
Kleider das Kleiv von i H 15 an bis
zu 4H um schnell damit zu räumen empfiehlt

SS L Gundermann Schmeerstraße

von uur gutem Menschenhaav Größte Aus
wahl Billigste Preise Von 1 an fer
tige von ausgekämmtem Haar prachtvolle

iipfe Hängelocken von i Puffen
von 50 A Zöpfe nach Probe sauber gefärbt
1 Postsendungen werden prompt essektuirt

M rn K vHalle a/S Sch m eerstraß e 13
Goethe s Werke zu v erk gr Märkerst r 25 II

Ein auf dem Neumarkt in guter Lage ste
hendes Haus mit 2 Laden verkauft Näheres

Geiststraße 67 in der Tageblatts Agenmr

Echter Dachshund Rattenfänger zu ver
kaufen gr Brauhausgasse 29 1 Tr l
Gut milchende Ziege verk hinterm Harz 10

Schönes Pflaumenmus ff Pfund
30 Landwehrstraße 3

Für Restaurants
Sehr dauerhafte Stühle eichen birken

uußbaumsarbig polirt mit dazu passenden
Tischen verkauft zum billigsten Preis
Ferdinand Jacobs Henriettenstraße 12

Ein kl Kanonen Ofen mit Röhren ist
billig zu verkaufen Steinweg 12 part

Nene uttd gcvrmlchte Möbcl
verkauft billig Brunoswarte 6

2 Kisten zu verk gr Märker str 2 5 I
Eine Kochmaschine fast neu zu ver

kaufen Rannischestrafze 1V II

Petroleum Messer
neuester Art vorräthig sowie jede Reparatur
i n Metall nimmt an Leipzigerstraße 26

Ca 40 Stück Kauarieuhähne zu verkau
fen gr Ulrichsstraße 4 I

Kanarien Weibchen kauft
Wilhelm Reis el a d Halle 4

SO Qnadratr Baustelle
mit ea SV Futz Front werden
zn kaufen gesucht

Gefällige schriftliche Offerten nehmen Lud
Chiffre H 3357 Haafenstein K Vogler
hier entgegen

Am Sonntag den 2Z Oktober
6 Uhr frühpmstlÜXM kW
sieiAI II ÜMlin

Billets auf 6 Tage III Cl 5 II Cl
7 hin und zurück nur bis Don
nerstag d 18 Oktober später pro Billet
50 mehr bei

Steinbrecher K Jasper am Markt

Kühler Drunnen
Jeden Abend

ioneeit u
Auftreten der schwedisch dänischen

Chansonette Frl Nilsen

Neues Theater
Donnerstag den 18 Oktober

III 8 wpdoili6 0ii 6 t
von der Kapelle des Stadtmusikdirektor

Herrn M
Orchester 40 Mann

Ouv Eurhanthe von We
ber 2 Entre Akt aus Rosamuude von
Schubert Liebes Duett a d Walküre von
Wagner Symphonie moll von Men
velssohn Serenade von Hahdn für Streiche
instrnmente Die Kapelle von Kreuzer für
4 Waldhörner Ouv Leonore Nr 3 von
Beethoven

Billets 3 St 1 sind vorher bei den
Herren Steinbrecher K Jasper am Markt
sowie im Lokale selbst zu haben

Anfang präcis 8 Uhr
Entröe an der Kasse 50 R Pfg

Für die Redaction verantwortlich C Vobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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